
Die Arbeitswelt steht vor großen Umbrü-
chen. Im Rahmen ihrer Strategie 2025 hat
die IG Metall Baden-Württemberg den
anstehenden Wandel skizziert – entlang
der Leitfragen, wie undwaswir in Zukunft
produzieren und wie sich die Belegschaf-
ten dann zusammensetzen. Dabei ist – bei
aller Unschärfe – eines klar geworden:
Nichts bleibt wie es ist. Neue Produkte,
Dienstleistungen und Geschäftsfelder
gehen einher mit digitalisierten Arbeits-
welten, Prozessen und Organisationsmo-
dellen. Damit wird der Zugang der
Beschäftigten zu gutenQualifizierungsan-
geboten zur Grundvoraussetzung für eine
erfolgreiche Erwerbsbiographie und eine
leistungsfähige Industrie im Land.

Die AgenturQ – eine gemeinsame
Einrichtung von IG Metall Baden-Würt-
temberg und Südwestmetall – unterstützt
Betriebsräte undUnternehmen bei Fragen
derQualifizierung und bei derUmsetzung
des entsprechenden Tarifvertrags (TV
Quali). Sie berät etwa zur Gestaltung be-
trieblicher Weiterbildung, der Erhebung
des Qualifizierungsbedarfs, zu Betriebs-
vereinbarungen oder zu Förderangeboten.
Für tarifgebundene Betriebe ist das Ange-

bot kostenlos. Roman Zitzelsberger, Be-
zirksleiter Baden-Württemberg, ermuntert
die Betriebsräte zur Teilnahme: »Nutzt
Eure Mitbestimmungsrechte aus dem Be-
triebsverfassungsgesetz und dem TV-
Quali und gestaltet die Weiterbildung in
Eurem Betrieb aktiv mit. Holt Euch dafür
die Unterstützung der AgenturQ.«

Neuer Chef. Seit letzten Herbst ist Stefan
Baron Geschäftsführer der AgenturQ.
Das Thema der beruflichen Weiterbil-
dung beschäftigt ihn schon lange. So hat
er als früherer Mitarbeiter des Jacobs
Center on Lifelong Learning in Bremen
die Weiterbildungsteilnahme von Be-
schäftigten bei VW in Braunschweig un-
tersucht. An seine damaligenErfahrungen
möchte Baron anknüpfen. »Wir wollen

uns als Denkfabrik neu aufstellen und zu-
kunftsfähige Konzepte der betrieblichen
Weiterbildung entwickeln, um die Trans-
formation der Automobilindustrie und
die Arbeitswelt 4.0 aktiv zu gestalten.«
Angesichts der Herausforderungen gehe
es darum, die Kompetenzen aller Be-
schäftigten weiterzuentwickeln.

Neues Projekt. Aktuell führt die Agen-
turQ das Projekt »Prospektive Weiterbil-
dung für Industrie 4.0« durch, welches
durch das hiesige Wirtschaftsministe-
rium gefördert wird. Kolbenschmidt in
Neckarsulm beteiligt sich an der Entwick-
lung eines Weiterbildungskonzepts 4.0.
Betriebsratsvorsitzender Markus Schau-
bel verspricht sich von demKonzeptWei-
terbildungsmodule, die eingesetzt werden
können, um Un- und Angelernte, Ältere
sowie Fachkräfte auf die sich verändern-
den Anforderungen am Arbeitsplatz vor-
zubereiten: »Die Industrie 4.0 verlangt
ein anderes Verständnis von Arbeitspro-
zesswissen. Die AgenturQ gibt uns die
Werkzeuge für die entsprechende be-
triebliche Weiterbildung an die Hand.«

agenturq.deRInfos und Kontakt

Weiterbildung. Die AgenturQ unterstützt Betriebsräte bei der Umsetzung des Tarifver-
trags zur Qualifizierung und informiert über berufliche Weiterbildung und Förderung.

Übergabe des Förder-Schecks für das Projekt Weiterbildung 4.0 (unten): AgenturQ-Chef Stefan Baron, Südwestmetall-Bildungsexperte Stefan Küpper,
Wirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut und IG Metall-Bezirksleiter Roman Zitzelsberger (v.l.).

Qualifiziert in die Zukunft

»Wir wollen uns
als Denkfabrik neu
aufstellen, um die
Transformation

der Autoindustrie
und die Arbeits-
welt 4.0 aktiv zu
gestalten.«
Stefan Baron,

Geschäftsführer der
AgenturQ
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Frauen-Power vor Ort und in der
ganzen Republik: Beim Betriebs-
rätinnentag des Bezirks haben sich
rund 150 Teilnehmerinnen einen
Tag lang mit Themen der Betriebs-
politik aus frauenpolitischer Per-
spektive beschäftigt.

Zum Beispiel mit neuen ge-
setzlichen Regelungen für mehr
Gleichstellung im Entgelttranspa-
renzgesetz oder der geplanten Brü-
ckenteilzeit. Zudem natürlich mit
den Erfolgen des Tarifabschlusses
der Metall- und Elektroindustrie.
Fazit: Die verkürzte Vollzeit er-
möglicht Frauen, die Arbeitszeit
zeitweise abzusenken und trotz-
dem genug zu verdienen, um Al-
tersarmut zu verhindern. Zudem
fördert sie eine partnerschaftliche

von IG Metall und IMU-Institut.
»Egal ob in Fabrik oder Büro –
neue Technologien müssen für die
Beschäftigten genutzt werden,
nicht gegen sie. Wir brauchen
einen neuen Anlauf für die Huma-
nisierung der Arbeit. Die digitalen
Vorzeichen können da helfen«, so
Kai Burmeister von der IG Metall

Baden-Württemberg. Rund um In-
dustrie 4.0 setzt die IG Metall auf Ge-
staltung der sogenannten Smart
Factory, der digitalen Assistenzsys-
teme, der vernetztenWertschöpfungs-
prozesse sowie der Smart Services.

Raphael Menez, Industrie
4.0-Experte der IG Metall, kündigte
den Aufbau eines Betriebsrätenetz-

werks zur Gestaltung von Industrie
4.0 an: »Die digitale Transformation
ist der bestimmende Trend für die
nächsten zehn Jahre. Mit dem neuen
Betriebsrätenetzwerk sorgen wir für
einen Austausch der Beschäftigten,
um gute digitale Arbeit aktiv mitge-
stalten zu können.«
bw.igm.de

Schlankes Büro,Digitalisierung und
älter werdende Belegschaften: In
Zeiten des technologischen und de-
mografischen Wandels kommt es
aus Sicht der IGMetall Baden-Würt-
temberg mehr denn je auf die men-
schengerechteGestaltung derArbeit
an. Diesen Anspruch untermauerte
eine arbeitspolitische Fachtagung

Betriebsräte-Netzwerk für Industrie 4.0

Verkürzte Vollzeit, geteilte Arbeit
Vom M+E-Abschluss bis zur Brückenteilzeit: In Vereinbarkeitsfragen bewegt sich für Frauen etwas
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Willi-Bleicher-Preis
2018 entschieden

Die IGMetall Baden-Württemberg
zeichnet zum siebten Mal heraus-
ragende Berichterstattung aus der
Arbeitswelt mit demWilli-Blei-
cher-Preis aus. Prämiert werden
fünf Beiträge in den Kategorien
Print/Online, Fernsehen, Hörfunk
und Nachwuchs. Die Preisträger
2018 sind: Caterina Lobenstein
(Die Zeit), Markus Dettmer/Cor-
nelia Schmergal (Spiegel), Stefan
Tiyavorabun, (SWR/ARD), Thilo
Schmidt (Deutschlandfunk Kultur)
und Laura Meschede (SZ-Maga-
zin). Die Beiträge beleuchten die
ungerechte Bezahlung in der Pfle-
gebranche, die Probleme vonMän-
nern mit Teilzeitwunsch, den
Wandel der Autoindustrie, die Ent-
wicklung von Arbeitszeitmodellen
sowie die Arbeit als Crowdworker.
willi-bleicher-preis.de

Konferenz gegen
Betriebsräte-Mobbing

Am 13. Oktober 2018 findet im
Mannheimer Gewerkschaftshaus
die 5. bundesweite Tagung »Be-
triebsräte im Visier« statt. Die
Konferenz befasst sich mit erfolg-
reichen Strategien und prakti-
schen Beispielen des Widerstands
gegen Betriebsrats- und Gewerk-
schaftsbekämpfung, zudem mit
den gesundheitlichen Folgen von
Betriebsrats-Mobbing. Nähere In-
formationen zu Tagung und An-
meldung unter:
gegen-br-mobbing.de

Arbeitsteilung – im Beruf wie bei
der Erziehungs- und Hausarbeit.

Zeit statt Geld. Das ab 2019 gel-
tende Wahlrecht auf zusätzliche
freie Tage statt Geld für Kinderer-
ziehung oder Pflege erleichtert die
Vereinbarkeit von Arbeit und Pri-
vatleben überdies, so der Tenor.

Die geplante Brückenteilzeit,
die Anfang 2019 in Kraft treten soll,

ist aus Sicht der IGMetall ein richti-
ger Schritt, geht aber nicht weit
genug: Nach bisherigen Plänen sol-
len nur Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer in Betrieben mit
über 45 Beschäftigten eine befristete
Teilzeit mit anschließendem Rück-
kehrrecht zur Vollzeit neu beantra-
gen können, das würde bundesweit
Millionen Beschäftigte ausschlie-
ßen. Bezirksleiter Roman Zitzels-
berger: »Für die tatsächliche
Gleichstellung von Frauen und
Männern sind solche Beschränkun-
gen kontraproduktiv, deshalb haben
auch alle Beschäftigten Anspruch
auf verkürzte Vollzeit.« Die Benach-
teiligten des Gesetzes wären vor
allem Frauen, die überproportional
oft in kleinen Betrieben arbeiten.
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Für Solidarität,
Respekt, Gerechtigkeit
Die IGMetall Jugend Baden-Würt-
temberg hat sich zum zweiten Mal
am Umzug zum Christopher Street
Day in Stuttgart beteiligt. Motto:
»Respekt. Solidarität. Gerechtig-
keit. IGM Jugend BaWü auf Expe-
ditionWIR«. Mit dabei waren der
FunMog und viele Ehrenamtliche.
Die IGMetall Jugend beschäftigt
sich derzeit mit der Ausbildungs-
qualität und den Praxisphasen bei
dual Studierenden. Ziel ist einMan-
teltarifvertrag Ausbildung 2020.
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Umsetzung Im Anschluss an die-
sen Prozess werden wir die Ergeb-
nisse zusammenführen und eine
Bestandsaufnahme machen. Die
angedachten Forderungen werden
in einem nächsten Schritt in den
örtlichen Gremien diskutiert und
eine mögliche Forderung durch die
Große Tarifkommission beschlos-
sen.

Zeitplan Die Bestandsaufnahme ge-
meinsammit den Jugend- undAuszu-
bildendenvertretern sowie den Be-
triebsräten soll bis Oktober 2018 lau-
fen. Parallel findet bis Dezember die
Befragung der dual Studierenden statt.
Ab Jahresende wollen wir die Ergeb-
nisse zusammenführen. Zur Einstim-
mung findest Du auf der Facebook-
Seite (siehe QR-Code) einen Film.

September 2018
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Das Beste für alle in Ausbildung
Gemeinsam auf dem Weg zu einem neuen Manteltarifvertrag Ausbildung 2020

Unser aktueller Manteltarifvertrag
»Ausbildung« ist aus dem Jahr 1978.
Ohne Frage hat sich seither enorm
viel verändert und täglich kommen
weitere Veränderungen dazu.

Automatisierung und Digitali-
sierung ziehen neue Anforderungen
an die Beschäftigten nach sich. Dies
stellt auch die berufliche Ausbildung
und Bildung vor neue Herausforde-
rungen.

Im Rahmen der diesjährigen
Tarifrunde in der Metall- und Elek-
troindustrie wurde daher mit Süd-
westmetall eine Gesprächsverpflich-
tung zur Modernisierung des Tarif-
vertrags vereinbart.

So soll es werden Um auch in Zu-
kunft eine gute Qualität der Ausbil-
dung sicherzustellen, müssen wir
den neuen Manteltarifvertrag für
Auszubildende zeitgemäß und zu-
kunftsfähig gestalten.

Unser bisheriger Tarifvertrag
gilt nur für Auszubildende. Klare

Forderung von uns ist: Der zukünfti-
ge Tarifvertrag muss die dual Studie-
renden einschließen.

Außerdem wollen wir spürbare
Verbesserungen für alle erreichen.
Dafür benötigen wir Eure Erfah-
rungen und Ideen aus den Betrie-
ben.

Beteiligung In den kommenden
Wochen undMonaten wollen wir im
gesamten Bezirk mit Euch ins Ge-
spräch kommen, um ergebnisoffen
über die Qualität in der Ausbildung
und des dualen Studiums zu spre-
chen. Wir wollen hier insbesondere
die Praxisphasen auf den Prüfstand
stellen. Dies soll in betrieblichen Ge-
sprächsrunden erfolgen. Wir wollen
in diesen Runden konkrete Verbes-
serungsbedarfe erörtern und benen-
nen.

Zu den betrieblichen Ge-
sprächsrunden wird es auch eine Be-
fragung geben, die online oder per
Fragebogen erfolgen wird.

>TERMINE

Senioren Schramberg
12. September
Besuch im Bergwerk Wasseralfingen
bei Aalen mit Bergwerksführung,
es erfolgt eine gesonderte Einladung

Senioren Calw/FDS
19. September um 14.30 Uhr
Krone Wildberg
»Vom Verbrennungsmotor zum
Elektromotor?«
Andreas Fricke, Betriebsrat Daimler,
Werk Sindelfingen

Delegiertenversammlung
26. September um 17 Uhr
im Sportheim in Glatten

JAV? Der »Schülersprecher« für Auszubildende
und dual Studierende

Aus der Schule ist Euch der Klassen-
sprecher oder Schülersprecher noch
bekannt. Mit dem Berufseinstieg gibt
es neue betriebliche Interessensver-
tretungen, die Euch unter anderem
zu Themen der Ausbildung undAus-
bildungsqualität vertreten. Die Inte-

ressenvertretung für Euch jetzt ist die
Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung, kurz JAV. Die JAV wird vom
Betriebsrat und der IG Metall unter-
stützt. Gemeinsam machen wir uns
für die Qualität der Ausbildung so-
wohl im Betrieb als auch in der Be-

rufsschule stark. Auch an den dualen
Hochschulen ist die IG Metall in di-
versen Gremien mit Kolleginnen
und Kollegen vertreten. Wir setzen
uns an diesen Stellen für Eure Anlie-
gen ein. Hast Du Interesse, Dich
selbst einzubringen? Im Oktober
undNovember finden in diesem Jahr
die Wahlen zur Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung im Betrieb statt.
Wende Dich einfach an Deine JAV
oder Deinen Betriebsrat. Selbstver-
ständlich steht Dir auch das Team
der IGMetall Freudenstadt für Deine
Fragen zu Verfügung. Gerne geben
wir Dir Auskunft zu den Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartnern
an Deiner Hochschule. Wir wüschen
Dir einen tollen Start in Deine Aus-
bildung und ins Berufsleben.
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Zusammenhalt stärken
Das IG Metall Jugend-Hallen-
fußballturnier findet dieses Jahr
am 3. November in der Neckar-
sporthalle in Esslingen statt.
Wie jedes Jahr ringen die Auszu-
bildenden und dual Studieren-
den der Esslinger IG Metall-Be-
triebe um den Pokal. Teilneh-
men kann jeder Betrieb mit bis
zu zwei Mannschaften. Eine
Mannschaft besteht dabei aus bis
zu acht Spielern: vier Feldspieler,
ein Torwart und drei Ersatzspie-
ler. Anmelden könnt Ihr Euch
und Eure Mannschaft bei Eurem
Betriebsrat oder der Jugend- und
Auszubildendenvertretung.

Willkommen im Beruf!
Start der neuen Auszubildenden und dual Studierenden

Ab dem 3. September fangen rund
500 neue Auszubildende und dual
Studierende gemeinsam mit Dir in
der Metall- und Elektroindustrie im
Kreis Esslingen an. Die IG Metall
heißt Dich und alle anderen herzlich
willkommen.

Eure Ansprechpartner Auf Dich
kommt eine ziemlich aufregende
Zeit zu, jeder Berufsstarter muss sich
nun in das neue Umfeld »Betrieb«
einfinden. Du wirst es mit jeder
Menge Regeln und Pflichten zu tun
haben: Deshalb ist gerade jetzt ein
Ansprechpartner wichtig. Für Dich
ist die Jugend- und Auszubildenden-
vertretung (JAV) der erste An-
sprechpartner. Außerdem gibt es da
noch die Betriebsräte und die IG
Metall – Deine Gewerkschaft.

Eure Rechte Ihr habt Rechte! Doch
diese Rechte umzusetzen, ist manch-
mal schwierig. Auch hier helfen Dir
die Jugend- und Auszubildendenver-

tretungen und Betriebsräte weiter.
Sie nutzen die betriebliche Mitge-
staltung, um eine gute Ausbildung,
Weiterbildungsmöglichkeiten und
Eure Übernahme zu regeln. Außer-
dem stehen sie Euch mit Rat, Tat
und (Überlebens-)Tipps zur Seite.>TERMINE

■ DGB-/IG Metall-Senioren ES
3. bis 6. September
4-Tagesausflug in die Rhön
■ Versichertenberatung
10. September, 13 bis 16 Uhr
Kostenfreie Beratung durch Versichertenberater

der Deutschen Rentenversicherung BW Hubert

Bauer (nur mit telefonischer Voranmeldung,

0711 93 18 05-0), Gewerkschaftshaus Esslingen

■ Schwerbehinderten-AK
11. September, 13.15 bis 16.30 Uhr
Halbtagesschulung
Gewerkschaftshaus Esslingen
■ DGB-/IG Metall-Senioren NT
13. September, 11 bis 15 Uhr
OMNI, Kolpingstraße 8,
72636 Frickenhausen
■ Ortsgruppe Fildern
19. September, 18 bis 20 Uhr
■ Ortsgruppe Nürtingen
19. September, 18 bis 20 Uhr
■ IG Metall-Frauen
26. September, 18 bis 20 Uhr
Gewerkschaftshaus Esslingen
■ AK Arbeits-/Gesundheits-

schutz
27. September, 17 bis 19 Uhr
Gewerkschaftshaus Esslingen

Belden ergonomisch spitze
Am 19. Juli besichtigten einige Mit-
glieder des Arbeitskreises Arbeits-
und Gesundheitsschutz der IG Me-
tall Esslingen die Belden-Gruppe in
Neckartenzlingen, zu der die Firmen
Hirschmann Automation and Con-
trol, Hirschmann Electronics, Bel-

den Deutschland und Belden Elect-
ronics gehören.

Gemeinsam wurden die ver-
schiedenen Produktionsbereiche an-
geschaut und ein besonderes Augen-
merk auf den Arbeitsschutz und die
Arbeitssicherheit gelegt. Vor allem

die ergonomischen
Hilfen in der Inet-
Fertigung gefielen
den Teilnehmen-
den besonders gut.
Es kommen dort
Hebehilfen zum
Einsatz, die den
überwiegend weib-
lichen Beschäftig-
ten eine enorme
Erleichterung ver-
schaffen.

Auch das The-
ma Hitze wurde

Mantel machen Um diese Rechte
geht es uns bei der Neugestaltung
des Manteltarifvertrags – das Ver-
tragswerk, das Deine Ausbildung
maßgeblich prägt. Wir wollen Deine
Rechte noch stärker und konkreter
machen. Außerdem wollen wir, dass
auch die Studierenden in den Man-
teltarifvertrag aufgenommen wer-
den. Das war bisher nicht so und
hatte oft schlechtere Arbeits- und
Lernbedingungen zur Folge.

Wir haben also viel vor. Und ge-
meinsam mit Dir schaffen wir das
auch.

Aktiv mitgestalten Wer Lust hat,
etwas zu verändern, ist aufgerufen,
sich aktiv in der IG Metall Jugend
Esslingen zu beteiligen – zum Bei-
spiel bei den Treffen des Ortsjugend-
ausschusses (OJA).

Termine undNeuigkeiten findest Du
bei Facebook unter

Junge IG Metall Esslingen

besprochen: Belden setzt während
der heißen Sommermonate zusätzli-
che Miet-Aggregate ein, um die
durch die Maschinen entstehende
heiße Luft abzukühlen.

Den Teilnehmenden hat die Be-
triebsbesichtigung sehr gut gefallen.
Der Arbeitskreis Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz tagt alle zweiMona-
te im Gewerkschaftshaus, um aktu-
elle Themen zu besprechen und sich
auszutauschen. Ein- bis zweimal im
Jahr besichtigt der Arbeitskreis au-
ßerdem einen Betrieb.

Interessentinnen und Interes-
senten sind jederzeit herzlich will-
kommen, an den Treffen des Ar-
beitskreises teilzunehmen! Die Ein-
ladung zu den Sitzungen des Ar-
beitskreises geht allen Betriebsrats-
vorsitzenden und den Mitgliedern
des Arbeitskreises zu.
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Erstmals in der Firmengeschichte
wurde am 8. Juni bei Adval Tech
(Germany) in Endingen bei Freiburg
ein Betriebsrat gewählt.

Adval Tech ist eine weltweit tä-
tigeUnternehmensgruppemitHaupt-
sitz in Niederwangen bei Bern in der
Schweiz. Der Konzern unterhält elf
Produktionsstandorte in Europa,
Nord-,Mittel- und Südamerika sowie
in Asien.

Im April 2016 hatte Adval Tech
das ehemalige Familienunternehmen
Fischer IMFmit rund 360 Beschäftig-
ten übernommen.Weltweit sind 1400
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer beschäftigt. Adval Tech fertigt
technisch anspruchsvolle Kompo-
nenten und Baugruppen aus Metall
und Kunststoff – vor allem für die
Automobilindustrie.

Das neue Betriebsratsgremium ist
hoch motiviert und freut sich, dass
die Gründung des Betriebsrats ge-
lungen ist. Wilfried Pfennig, der neu
gewählte freigestellte Betriebsrats-
vorsitzende, sieht viele Herausforde-
rungen auf sich und sein Gremium
zukommen. Ihm sind vor allem
»Wertschätzung, Respekt, und ein
fairer Umgangmiteinander« wichtig:
»So schaffen wir gemeinsam die
Grundlage für gute Arbeit.«

Die ersten Hausaufgaben sind
auch schon gemacht. Sofort nach der
Gründung besuchten die Betriebs-
ratsmitglieder die ersten Seminare,
um die Grundlagen der Betriebsrats-
arbeit zu erlernen.

Das Gremium ist sich einig:
»Als Neueinsteiger müssen wir uns
das nötige Fachwissen aneignen,

damit wir qualifiziert die Belange un-
serer Kolleginnen und Kollegen
wahrnehmen können. Wir freuen
uns, nun die Möglichkeit dafür zu
haben, zu einem beschäftigtenorien-
tierten Miteinander beitragen zu
können.«

Kerstin Meindl, Gewerk-
schaftssekretärin der IGMetall Frei-
burg, freut sich besonders, dass
damit ein weiterer Betrieb im Be-
reich der Mitbestimmung aktiv
wird: »Es ist ein großer Schritt, ge-
rade in ehemaligen Familienunter-
nehmen einen Betriebsrat zu grün-
den. Ich bin stolz auf die
Betriebsratsinitiatoren und die neu
gewählten Betriebsräte, die sich
stark machen für eine demokrati-
sche Struktur in den Unterneh-
men.«

Erfolgreiche Betriebsratswahl
Mehr Mitbestimmung für die Beschäftigten bei Adval Tech (Germany) in Endingen

Hans-Böckler-
Medaille für

Michael Herzog

Der Arbeitnehmerseelsorger Mi-
chael Herzog wurde am 28. Juni
in der Diözesanstelle Hochrhein
in Waldshut in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet.

Gratulanten – überwiegend
aus dem Bereich Kirche und Ge-
werkschaft – im dreistelligen Be-
reich haben sich mit Lobreden,
Danksagungen und Geschenken
bei Herzog für sein engagiertes
Lebenswerk bedankt.

Michael Herzog wurde auch
die höchste Auszeichnung des
Deutschen Gewerkschaftsbun-
des verliehen, die Hans-Böckler-
Medaille.

Marco Sprengler, Geschäfts-
führer der IG Metall Lörrach
und IG Metall Freiburg, dankte
dem Kollegen Herzog besonders
für sein konsequentes Engage-
ment für Arbeitnehmer. Herzog
sagte dazu: »Die vielen tollen
Momente, auch die Ergebnisse,
für die ich heute so viel Lob er-
halte, habe ich nie alleine, son-
dern immer in Zusammenarbeit
mit den Menschen erreicht, die
gemeinsam mit mir für Gerech-
tigkeit und Solidarität eingestan-
den sind.«

Herzlich willkommen im Team der IG Metall
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Marco Sprengler, Geschäftsführer
der IG Metall Freiburg und der IG
Metall Lörrach, und das Team der
Geschäftsstelle Freiburg freuen sich
über Verstärkung imVerwaltungsbe-
reich.

Ab 1. Juli durften wir Elena Gei-
ger, ab 1. August Diana Werneth als
neue Kolleginnen begrüßen.

Elena Geiger hat nach demAbi-
tur 2007 zunächst eine Ausbildung
bei der Firma Busch Dienste in
Maulburg absolviert und war in
ihrer Ausbildungszeit bereits als
Vorsitzende der Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung bei Busch in
der Mitbestimmung aktiv. Von 2010
bis 2014 hat sie Deutsche Sprach-
und Literaturwissenschaften sowie
Französisch studiert und konnte bis
2018 als kaufmännische Angestellte
in unterschiedlichen Unternehmen
Erfahrungen sammeln, die sie nun
erfolgreich bei uns einsetzt.

Diana Werneth hat ihre Ausbildung
zur Rechtsanwaltsfachangestellten
1988 gestartet und verfügt über
20 Jahre Erfahrung, die sie in einer
Arbeitnehmer-Kanzlei für Arbeits-
recht gesammelt hat. Sie ist sie mit
allen organisatorischen Aufgaben
eines Sekretariats, Buchhaltung und

Projektarbeit bestens vertraut, so
dass sie uns eine tolle Unterstützung
ist.

Elena und Diana bereichern
unser Team in dem Bereich Mitglie-
derbetreuung.Wir freuen uns auf eine
sehr gute Zusammenarbeit und hei-
ßen die beiden herzlich willkommen.

Michael Herzog (l.) und Marco
Sprengler

Freiburg-Lörrach
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Herzlich willkommen!

Liebe »neue« Auszubildende
und Studierende, herzlich will-
kommen!

Viele sagen Dir: »Jetzt be-
ginnt der Ernst des Lebens«. War
denn vorher alles nur Spaß?

Du hast viel erreicht. In
Ausbildung und Beruf kannst
Du mit der IG Metall noch viel
mehr erreichen.

Mit dem Schritt in die Ar-
beits- und Studienwelt ändert
sich einiges, aber Du bist nicht
alleine. Deine Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung (JAV),
der Betriebsrat (BR) und die IG
Metall stehen Dir mit Rat und
Tat zur Seite.

Für Deine Fragen und
Wünsche haben wir immer ein
offenes Ohr.

In den kommenden Wo-
chen bin ich in vielen Betrieben
unterwegs und freue mich
schon, Dich persönlich kennen-
zulernen.

Bis dahin einen tollen Start und
alles Gute!

In diesem Jahr feiern wir 40-jähriges
Jubiläum unseres Manteltarifver-
trags (MTV) für Auszubildende. Seit
jeher diskutieren Generationen von
jungen Metallerinnen und Metal-
lern, was alles tarifpolitisch für die
junge Generation verbessert werden
soll. Herzstück ist dabei unser Man-
teltarifvertrag für Auszubildende.
Die Tarifpolitik ist unser Kernge-
schäft, auch im Jugendbereich. 40
Jahre, nachdem derMTV für Auszu-
bildende abgeschlossen wurde, wol-
len wir ihn modernisieren.

Gemeinsam mit Südwestmetall
wurde dazu eine Gesprächsver-
pflichtung vereinbart. Es ist an der
Zeit, den bestehenden MTV-A auf
die neuen Erfordernisse und Verän-
derungen im Rahmen von Digitali-
sierung und Industrie 4.0 anzupas-
sen und damit einen tarifpolitischen
Grundstein für eine moderne Aus-
bildung 4.0 in Baden-Württemberg
zu legen.

Und ganz wichtig ist auch die
Einbeziehung der studentischen
Ausbildung in unsere Tarifland-
schaft. Die Belegschaftsstrukturen

innerhalb der Ausbildung haben sich
in den vergangenen Jahren stark ge-
wandelt. Das duale Studium gewinnt
zunehmend an Bedeutung. Und
auch diese Beschäftigten wollen ein-
heitliche Regelungen und Standards.
In diesem Bereich müssen wir für
Rechtssicherheit sorgen.

In altbewährter Manier hat die
IG Metall Jugend deshalb beschlos-
sen, dass Thema in Form einer neu-
en Kampagne anzugehen. In diesem
Jahr geht es zunächst um eine um-
fassende Bestandsaufnahme. Dafür

>TERMINE

Ortsjugendausschuss
12. September und 17. Oktober
jeweils ab 17 Uhr
IG Metall Göppingen-Geislingen
Poststr. 14a
73033 Göppingen

Bildung im Allgemeinen ist der
Schlüssel, um am gesellschaftlichen
Leben teilhaben zu können. Dabei
wird der Erstausbildung oder dem
Erststudium eine besondere Rolle
zuteil. Denn damit wird der Grund-
stein für den weiteren beruflichen
Werdegang gelegt.

Ob man im Anschluss in dem
Beruf bleibt oder nicht, spielt erstmal
keine Rolle. Es ist und bleibt – abge-
sehen von Schülerpraktika – der ers-
te Einstieg in das Berufsleben. Um
diesen Berufseinstieg bestmöglich
zu gestalten, kann man selbst vieles
tun: stets freundlich sein und gute
Leistungen bringen. So gefällt das
dem Chef sicherlich, aber für den
macht man die Ausbildung nicht,
oder?

Wenn es um gute Studien- und Aus-
bildungsbedingungen geht, stößt
man mit Lächeln und stets 100 Pro-
zent »schuften« an die Grenzen des
Möglichen. Zumindest, wenn man
alleine ist.

Und genau das ist ein Grund,
warum es wichtig ist, eine starke In-
teressenvertretung zu haben – sei es
die Jugend- und Auszubildendenver-
tretung, der Betriebsrat im Betrieb
oder die IG Metall als Gewerkschaft

werden wir bezirksweit, beteili-
gungsorientiert und ergebnisoffen
die Qualität der Ausbildung und des
dualen Studiums diskutieren. Auszu-
bildende und Studierende sollen die
Möglichkeit haben, im Rahmen von
betrieblichen Befragungen aktiv an
der Gestaltung eines neuen MTV-
Ausbildung dabei zu sein.

Wir laden Euch alle herzlich
ein, daran teilzunehmen.

Weitere Informationen dazu
gibt es bei:

Pascal.Holz@igmetall.de

Pascal Holz: Ansprechpartner in
allen Fragen der Berufsbildung
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über den Betrieb hinaus. In betrieb-
lichen oder tariflichen Regelungen
werden Standards gesetzt, zum Bei-
spiel die Höhe der Studien- und Aus-
bildungsvergütung, die Arbeitszeit
oder auch eine sichere Übernahme
im Anschluss an das Studium oder
die Ausbildung. Je mehr junge Men-
schen Gewerkschaftsmitglied sind
und gemeinsam für gute Studien-
und Ausbildungsbedingungen ein-
stehen, desto sicherer ist ein qualifi-
zierter Berufseinstieg zu fairen Kon-
ditionen. Ganz nebenbei fällt so
auch das Lächeln beim »Schuften«
leichter.

Weitere Informationen gibt es
hier:

facebook.com/igm.gp
Pascal.Holz@igmetall.de

Aktiv für gute Studien- und Ausbildungsbedingungen

Das Beste für alle!
Manteltarifvertrag Ausbildung 2020 – #Mantelmachen
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Das Beste für alle! IG Metall Jugend beim Kampagnenstart in
Markelfingen am Bodensee
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Heidelberg

Spaß haben und die eigenen Interessen vertreten – bei der IG Metall
Jugend Heidelberg geht beides!

Beitragsanpassung
für Rentner

Aufgrund der Rentenerhöhung
im Juli dieses Jahres werden
auch die Mitgliedsbeiträge der
IG Metall für Rentnerinnen und
Rentner mit der nächsten Abbu-
chung im September entspre-
chend angepasst. Die Abbu-
chung der Beiträge erfolgt wie
immer für drei Monate.

Wechsel im
Ortsvorstand

Bei der zweiten Delegiertenver-
sammlung der IG Metall Heidel-
berg wurden mit Barbara Kaiser,
Betriebsratsvorsitzende bei Ho-
neywell Mosbach, und Ralph
Arns, Betriebsratsvorsitzender
bei Heidelberger Druckmaschi-
nen, zwei neue Mitglieder in den
Ortsvorstand gewählt.

Die Wahl war notwendig ge-
worden, da Rainer Wagner, ehe-
maliger Betriebsratsvorsitzender
bei Heidelberger Druckmaschi-
nen, und Roland Schwarz, ehe-
maliger Betriebsratsvorsitzender
bei Honeywell, aus dem Ortsvor-
stand ausgeschieden waren. Bei-
de waren bei den diesjährigen
Betriebsratswahlen nicht erneut
zur Wahl angetreten und hatten
ihre Mandate bei der IG Metall
niedergelegt.

Wir bedanken uns bei den
ausgeschiedenen Mitgliedern für
ihren Einsatz. Mit Barbara und
Ralph begrüßen wir zwei neue
engagierte Kollegen im Ortsvor-
stand und freuen uns auf die zu-
künftige Zusammenarbeit.

Streit bei Lamy

Bei der Firma C. Josef Lamy in
Heidelberg ist der Konflikt um
die Betriebsratswahl eskaliert.
Die IG Metall Heidelberg hat
aufgrund gravierender Mängel
die Wahl angefochten. Im Au-
gust wurde dem ehemaligen Be-
triebsratsvorsitzenden und Mit-
glied des Ortsvorstands J. Böhm
gekündigt.
Wir informieren über den aktu-
ellen Stand auf unserer Homepa-
ge unter heidelberg.igm.de
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Die neuen Mitglieder des Orts-
vorstands Barbara Kaiser und
Ralph Arns mit den Bevollmäch-
tigten Mirko Geiger und Micha-
el Seis
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Machen ist wie wollen –
nur krasser
Bei der IG Metall Jugend können Auszubildende und Studierende
mitmachen und tatsächlich etwas verändern.

Von der Schule in die Ausbildung
oder ins duale Studium – mit dem
Berufseinstieg ändert sich einiges im
Leben. Mehr Verantwortung, mehr
Verbindlichkeit – aber auch mehr
Freiheit. Damit der Berufseinstieg
zum Erfolg wird, helfen möglichst
viele Informationen und kompetente
Antworten auf Fragen rund umAus-
bildung und Studium.

Neue Auszubildende und dual
Studierende sind deswegen bei der
IG Metall Jugend richtig. Wir tau-
schen uns bei regelmäßigen Treffen
über unsere Ausbildung und unser
Studium aus und versuchen beides
immer ein bisschen besser zu ma-
chen. Aktuell diskutieren wir zum

Beispiel unsere Forderungen für ei-
nen neuen Tarifvertrag Ausbildung.

Bei unserer Arbeit verbinden
wir Spaß und Politik, machen uns fit
mit Seminaren und Workshops und
kämpfen für unsere Wünsche mit
Demos, Aktionen und Kampagnen.
Denn wir wissen: Von alleine ändert
sich nichts.

Alle Auszubildenden und Stu-
dierenden sind herzlich eingeladen,
bei einem Treffen der IG Metall Ju-
gend Heidelberg vorbeizuschauen
und mehr zu erfahren Die nächste
Gelegenheit dazu habt Ihr am 5. Sep-
tember um 17 Uhr im IGMetall-Bü-
ro. Alle Termine stehen auch auf un-
serer Homepage.
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Treffen der
IG Metall Jugend

5. September, 17 Uhr, Sitzungsraum
der IG Metall, Friedrich-Ebert-Anlage
24, Heidelberg

ZIMT: Crowdsourcing
10. September, 18 Uhr, Sitzungsraum
der IG Metall, Friedrich-Ebert-Anlage
24, Heidelberg

Arbeitskreis Senioren
11. September, 13.30 Uhr, Sitzungs-
raum der IG Metall, Friedrich-Ebert-
Anlage 24, Heidelberg

Arbeitskreis
Vertrauensleute

17. September, 17 Uhr, Sitzungsraum
der IG Metall, Friedrich-Ebert-Anlage
24, Heidelberg

Delegiertenversammlung
25. September, 16.30 Uhr, Gesell-
schaftshaus Pfaffengrund, Schwal-
benweg 1, Heidelberg

Arbeitskreis Schwer-
behindertenvertreter

27. September, 17 Uhr, Sitzungsraum
der IG Metall, Friedrich-Ebert-Anlage
24, Heidelberg

Lohnsteuerberatung
Der Lohnsteuerhilfeverein LBG bie-
tet dienstags nach Vereinbarung un-
ter 06221 982 40 eine Beratung an.

Betriebsrätekonferenz in Sinsheim
Betriebsrätinnen und Betriebsräte
trafen sich im Sommer zur Betriebs-
rätekonferenz mit Schwerpunkt Ar-
beits- und Gesundheitsschutz.

Klaus Pickshaus berichtete über
den Trend der indirekten Steuerung,
die die unternehmerische Verant-
wortung auf die Beschäftigten über-
trägt. Ergebnis sei eine Ökonomie
der Unsicherheit und eine Konkur-

renz aller gegen alle. Daraus resultie-
rende psychische Belastungen verur-
sachten Krankheiten sowie Zeit- und
Leistungsdruck. Betriebsräte sollten
daher den Arbeits- und Gesund-
heitsschutz in der täglichen Arbeit
berücksichtigen.

Die Termine des Arbeitskreises
sind auf unserer Homepage abrufbar
und für Interessierte offen.
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Bei schönemWetter trugen Auszubildende und junge Beschäftigte auf
dem Oggenhauser Sportplatz den zweiten Jugendfußballcup aus.

»Das Runde muss ins Eckige«
Faire Spiele beim zweiten Jugendfußballcup der IG Metall Jugend Heidenheim

bildung oder ihr duales Studium erst
im Herbst dieses Jahr beginnen wer-
den. So konnten sich die »Neuen«
mit den »Alten« in gemütlicher At-
mosphäre bei Sport, Spaß und Rund-
umverpflegungmit Grillgut, Pommes
undGetränken austauschen und sich
vor Arbeitsbeginn kennenlernen.

Die Teams traten mit je sechs
Spielern auf dem Kleinfeld gegenei-
nander an. Der Spielmodus erfolgte
in vier Gruppen mit jeweils drei
Mannschaften. Die jeweils zwei bes-
ten Mannschaften kamen ins Vier-
telfinale und ermittelten anschlie-
ßend Halbfinal- und schließlich Fi-
nalteilnehmer. Wer keine Lust auf
Fußball hatte, konnte sich auf dem
Volleyballfeld austoben.

der Jugendfußballcup auch im
nächsten Jahr wieder auf reges Inte-
resse und zahlreiche Anmeldungen
stößt.

Ein weiterer großer Dank gilt
allen Helferinnen und Helfern, die
zumGelingen des Turniers beigetra-
gen haben, egal ob bei der Organisa-
tion und Durchführung der Spiele,
bei der Bewirtung oder dem Auf-
und Abbau und bei vielem weiteren.
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Nach schweißtreibenden, aber überwie-
gend fairen Spielen setzten sich folgen-
de Teams durch:
■ 1. Platz: Torfabrik (AK Migration)
■ 2. Platz: Youngstars Osram
■ 3. Platz: FC Immerdurst (Röhm)
■ 4. Platz: Dynamo Benz (Autohaus

Sing)
■ 5. Platz: KIA (K-Industries/Althammer)

Herzlichen Glückwunsch!

Den Wanderpokal nahm das diesjährige Gewinnerteam »Torfabrik« mit
nach Hause.

Nicht nur in Russland, auch in Og-
genhausen war im Sommer fußball-
mäßig einiges los. Zum zweiten Mal
wurde auf dem Oggenhauser Sport-
platz um den Jugendfußballcup der
IG Metall Jugend Heidenheim ge-
spielt, diesmal unter dem Motto der
Kampagne »Respekt!«

Bei überwiegend gutem Wetter
traten insgesamt zwölf Teams – da-
von elf betriebliche Teams sowie ein
Gastteam des Arbeitskreises Migra-
tion – gegeneinander an. Nicht nur
die großen Betriebe, auch kleinere
Betriebe mit wenigen Auszubilden-
den hatten Teams zusammengestellt.

Einige Betriebe nutzen dieMög-
lichkeit und hatten bereits Spielerin-
nen und Spieler dabei, die ihre Aus-

Das Turnier lief unter der Kampagne »Respekt!«, die Spiele wurden
überwiegend fair ausgetragen.

Alle Mannschaften erhielten eigene
Trikots, einen »Respekt!«-Ball und ei-
ne Urkunde für ihre Teilnahme. Die
besten drei Mannschaften erhielten
zudem einen Pokal. Die Sieger nah-
men denWanderpokalmit nachHau-
se, der nächstes Jahr an das nächste
Gewinnerteam weitergereicht wird.

»Es war ein schöner Tag. Vielen
Dank an alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer«, freute sich IG Metall-
Jugendsekretär Tobias Bucher, der
den Jugendfußballcup mit dem
Ortsjugendausschuss organisiert
und durchgeführt hat. Er hofft, dass
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■ 10. September, 17 Uhr: Vertrauens-
leuteausschuss, Gewerkschaftshaus

■ 12. September, 17 Uhr: Handwerks-
ausschuss, Gewerkschaftshaus

■ 13. September, 17 Uhr: Textilkon-
ferenz, Gewerkschaftshaus

■ 26. September, 17 Uhr: Delegier-
tenversammlung, Konzerthaus
Heidenheim
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begreifen. Am Ende der Veranstal-
tung wurde eine neue Selbsthilfe-
gruppe für Baden-Württemberg ge-
gründet.

asbestose.shg.bw@gmail.com

September 2018

Neue Räume, neue
Möglichkeiten

Es kann losgehen. Die neuen,
ausgebauten Räume im rechten
Teil der IG Metall-Geschäftsstel-
le sind bezogen worden. Der
Ausbau des linken Bauabschnitts
hat nun bereits begonnen. Der
Umbau der IG Metall-Geschäfts-
stelle schreitet zügig voran.
Ein roter IG Metall-Teppich am
Eingang erwartet die Besucherin
und den Besucher schon. Die
Rechtsschutz-Büros sind bereits
bezogen. Auch der Mitglieder-
service-Bereich steht. Der erste
Bauabschnitt ist fast fertig. Eini-
ge Kolleginnen und Kollegen
sind bereits in die neuen Räume
umgezogen. Die übrigen Sekre-
täre rücken aktuell etwas näher
zusammen. Die Arbeit läuft. Alle
Fotos und Infos zum Umbau der
Geschäftsstelle findet Ihr auch
auf unserer Homepage

mannheim.igm.de

Die Neuen kommen
Start für die neuen Auszubildenden und dual Studierenden – vielfältige Angebote der IG Metall Jugend

Etwa 360 junge Menschen haben im
Sommer in einem Betrieb der Me-
tall- und Elektroindustrie, der Textil-
und Bekleidungsindustrie oder im
Handwerk in Mannheim und in der
Region ihre Ausbildung oder ihr
duales Studium begonnen oder star-
ten am 1. September. Die IG Metall
Jugend Mannheim beginnt zeit-
gleich mit ihren Aktivitäten für die
jungen Kolleginnen und Kollegen.

Im letzten Jahrgang 2017/2018 war
es gelungen, über 80 Prozent der
Auszubildenden und dual Studieren-
den aus den von uns betreuten Be-
trieben für die IG Metall Mannheim
zu gewinnen. Auch in diesem Jahr
organisiert die IG Metall Jugend In-
formations- und Begrüßungsrunden
zusammenmit den Betriebsräten so-
wie Jugend- und Auszubildenden-
vertretern in den Betrieben. Schon

Isodraht wieder tarifgebunden
Im Tarifkonflikt zwischen der
IG Metall und Isodraht gibt es eine
Einigung. Nach langen Verhandlun-
gen haben sich beide Seiten im Juli
auf einen Tarifvertrag geeinigt. Der
Arbeitgeber tritt demnach wieder in
denArbeitgeberverband Südwestme-
tall ein, gibt eine Beschäftigungs- und
Standortsicherung für Mannheim
und tätigt Investitionen am Standort.
ImGegenzug verzichten die Beschäf-
tigten in den nächsten anderthalb
Jahren auf je 10 Prozentpunkte ihres

Urlaubs- und Weihnachtsgelds, au-
ßerdem trat die Tariferhöhung von
4,3 Prozent der Metall- und Elektro-
industrie bei Isodraht erst zum 1. Au-
gust 2018 in Kraft. Der Ergänzungs-
tarifvertrag läuft bis Ende 2019. Da-
nach kehrt Isodraht wieder komplett
zu den Tarifregelungen der Fläche in
Baden-Württemberg zurück. Tho-
mas Hahl, Zweiter Bevollmächtigter,
sagte: »Nur dank eines starken Orga-
grades konnten wir diesen Erfolg ge-
meinsam erkämpfen.«

fast traditionell fand am 30. August
am Gewerkschaftshaus Mannheim
das große Begrüßungsgrillfest mit
sehr guter Beteiligung statt. »Wir
sind guter Dinge, dass wir die jungen
Kolleginnen und Kollegen dieses
Jahr genauso erfolgreich wie im ver-
gangenen Jahr für die IG Metall ge-
winnen können«, sagt Simon Gol-
denstein, Jugendsekretär der IG Me-
tall Mannheim.

Informieren, beraten, helfen
Der Mannheimer Asbest-Workshop
am 1. August im Gewerkschaftshaus
beriet Folgen der Asbest-Einwir-
kung, Anerkennungsverfahren, Un-
terstützungs- und Hilfsangebote.

Viele Asbest-Betroffene mit
Angehörigen hatten den Weg zum
Gewerkschaftshaus gefunden. Au-
ßerordentlich informative Vorträge
der Referentinnen und Referenten,
von Wissenschaftlern, Ärzten,
Rechtsanwälten und Gutachtern hal-
fen, das komplexe Thema besser zu
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Tarifergebnis bei Apleona Wolfferts
Es ist geschafft: Nach langen und an-
strengenden Verhandlungen beim
Gebäudeausrüster ApleonaWolfferts
wurde in der dritten Verhandlungs-
runde am 17. Juli ein Tarifergebnis
mit den Arbeitgebern erzielt.
Das Tarifpaket beinhaltet Entgeltstei-
gerungen für Arbeiter und Angestell-
te ab 1. Juli 2018 um 2,5 Prozent so-
wie ab 1. Juli 2019 um weitere 2,6
Prozent. Die Ausbildungsvergütun-
gen erhöhen sich auf das Niveau des

aktuellen Flächentarifvertrags
Baden-Württemberg. Die Re-
gelungen zur verlängerten
wöchentlichen Arbeitszeit
wurden wieder neu abge-
schlossen und fortgeführt. Im
Gegenzug wurde die Standort- und
Beschäftigungssicherung der Nieder-
lassung Mannheim ebenso wie die
zusätzliche Altersversorgung fortge-
führt und verbessert. Neu: Für jeden
Beschäftigten wird verbindlich ein

zusätzliches Qualifizierungsangebot
unterbreitet.Mit großerMehrheit ha-
ben die Mitglieder der IG Metall bei
Apleona Wolfferts Mannheim am
23. Juli für die Annahme des vorlie-
genden Ergebnisses gestimmt.
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Da bewegt sich was!
Im Spätherbst finden die diesjährigen Wahlen der Jugend- und Auszubildendenvertretung ( JAV) statt.
Exklusiv für die Lokalseite erklären aktive Jugendvertreter und Bewerber, was sie motiviert, sich für
ihre Mit-Auszubildenden und Kommilitonen zu engagieren und aktiv etwas zu bewegen.

Dann engagiere Dich jetzt und kan-
didiere in Deinem Betrieb als Ju-
gend- und Auszubildendenvertreter
(JAV). Nur Ihr, die Ihr Euch in einer
Ausbildung oder in einem dualen
Studium befindet oder gerade damit
fertig seid, könnt wissen, was Eure
Generation beschäftigt und wo es
Verbesserungsbedarf gibt. Als JAV
bekommst Du Einblicke hinter die
Kulissen des Betriebs und kannst
aktiv die Ausbildung verbessern.

Die Wahlen finden dieses Jahr
vom 1. Oktober bis 30. November
statt. Alles weitere, was Ihr zur Wahl

wissen müsst, erfahrt Ihr bei Eurer
aktuellen JAV oder bei Eurem Be-
triebsrat. Aber auch hier stehen wir
von der IG Metall Euch immer mit

Rat und Tat zur Seite und unterstüt-
zen Euch bei allen Fragen und The-
men rund um die Ausbildung oder
das duale Studium.

Du bist unter 25? Du bist Auszubildender oder
dual Studierender? Du möchtest im Betrieb etwas bewegen?!
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Bildung am Freitag:
Pflegestärkungsgesetz
28. September,
Jürgen Heckmann
Stellvertretender Geschäftsführer
AOK Heilbronn,
Saal der IG Metall,
Salinenstraße 9, Neckarsulm

Anmeldungenbitte per E-Mail an:
Sabrina.Schall@igmetall.de

Heilbronn-Neckarsulm

»Ich kandidiere als Jugend- und
Auszubildendenvertreterin, weil
es mir sehr viel Spaß macht,

mich für eine Verbesserung der
Ausbildungsqualität im Sinne
der Auszubildenden und dual
Studierenden einzusetzen.«

Berfin Günay, 21 Jahre,
Ausbildung zur

Industriemechanikerin,
KS Kolbenschmidt

»Ich möchte mich für eine
bessere Ausbildungsqualität
von Auszubildenden und dual
Studierenden engagieren. Au-
ßerdem macht es mir Freude, in
einem Team von Jugendvertre-

tern zu arbeiten und neue
Erfahrungen zu sammeln.«

Damla Dag, 23 Jahre,
Fachkraft für Lagerlogistik,

Audi

»Ich kandidiere als Jugendver-
treter, weil es mir wichtig ist,

den jungen Leuten im Betrieb zu
helfen und ihnen bei Problemen

zur Seite zu stehen.
In meiner täglichen Arbeit als
Jugendvertreter werde ich von
den Auszubildenden mit Fragen
zu ihrem Berufsalltag konfron-
tiert und ich helfe ihnen gerne
dabei, ihre Fragen und Pro-

bleme zu lösen.«
Jan-Philipp Bräumer, 20 Jahre,
Ausbildung zum Mechatroniker,

Walter Söhner
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Deine Stimme
zählt!

Im Spätherbst
sind wieder JAV-Wahlen
.
Nicht meckern,
sondern mitmachen!

Aktiv mitmachen
kann jeder, der sich
einbringen möchte.
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Gewinnspiel für neue Mitglieder!
Die IG Metall Offenburg verlost
unter allen Auszubildenden und
dual Studierenden, die bis zum
30. November 2018 Mitglied in
der IG Metall werden, tolle Preise.
Als Hauptgewinn gibt es zwei Ti-
ckets für den Europapark in Rust
zu gewinnen.

Die Gewinner werden durch
Verlosung am 3. Dezember auf der
Delegiertenversammlung der IG
Metall Offenburg ermittelt.

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

September 2018

Offenburg

Ortsjugendausschuss
der IG Metall

Bist Du dabei?

Der Ortsjugendausschuss (OJA)
trifft sich regelmäßig einmal im
Monat in der Geschäftsstelle der
IG Metall Offenburg, Rammers-
weier Str. 100, 77654 Offenburg.

Du möchtest auch Teil des
OJA werden, unsere Arbeit mit-
erleben oder einfach mal bei ei-
nem Treffen reinschnuppern?

Gerne – und wenn’s Dir ge-
fällt, bist Du auch regelmäßig
willkommen! Einzige Vorausset-
zungen sind, dass Du Mitglied
der IG Metall und unter 27 Jahre
alt bist.

Komm vorbei. Wir freuen
uns auf Dich! Du willst wissen,
wann genau Termine sind? Oder
hast weitere Fragen? Sprich ein-
fach die Jugendvertretung oder
den Betriebsrat in Deinem Un-
ternehmen an. Sie sind immer
top informiert und helfen Dir
gerne weiter.

Herzlich willkommen!
Gemeinsam für einen guten Start in Ausbildung und Studium

Auch dieses Jahr beginnt für etwa 500
junge Menschen mit dem Eintritt in
ihre Ausbildung oder in ihr duales
Studium ein neuer Lebensabschnitt.
Aber die wenigsten Jugendlichen set-
zen das erste Mal einen Fuß in den
Betrieb. Viele haben bereits Praktika
absolviert oder einen Ferienjob ge-
habt. Trotzdem ist dieAufregung groß
– warum? Sei es ein duales Studium
oder eine Berufsausbildung, es ist der
Einstieg in das Berufsleben und in den
individuellen beruflichenWerdegang.

So viel Neues Man lernt neueMen-
schen kennen und wird mit vielen,
eventuell völlig unbekannten The-
men konfrontiert. Als »Neuling« im
Betrieb versucht man sich so schnell
und gut wie möglich einzufinden,
Namen zu lernen und Aufgaben zu
übernehmen. Bei all den Verände-
rungen verlassen sich Auszubildende
oder Studierende auf die Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner
und Abläufe im Betrieb. Sie verlassen
sich darauf, dass die übertragenen
Aufgaben im Sinne des Studien-/Aus-
bildungsziels sind. Und sie verlassen
sich darauf, dass die Bedingungen,
wie Entgelt, Urlaub oderWeihnachts-
geld, angemessen und schon in ir-
gendeinem Gesetz geregelt sind.

Auf uns ist Verlass Damit junge
Menschen mit einem guten Gefühl
in ihr Berufsleben starten können,
ist eine starke Interessenvertretung
unerlässlich. Die IG Metall ist stark
durch ihre Mitglieder im Betrieb.
Umso mehr Menschen Mitglied der
IG Metall sind, desto leichter lassen
sich Tarifverträge durchsetzen. Diese
regeln wesentliche Bedingungen, wie
beispielsweise Arbeitszeit, Urlaubs-
geld oder Fahrtgeld zur Berufsschule
und das zumeist für ganze Branchen.
Für betriebsspezifische Regelungen
sind die Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) und der Be-
triebsrat zuständig. Sie haben außer-
dem im Blick, dass Ausbildung und
Studium nach Plan laufen. JAV, Be-
triebsrat und IG Metall schaffen Si-
cherheit und verlässliche Studien-
und Ausbildungsbedingungen – für
und mit jungen Menschen.

>TERMINE

DIE IG METALL BERÄT – NACH
TERMINVEREINBARUNG:

■ Arbeits- und
Sozialrechtsberatung

■ Burn-out-Beratung
■ Rentenberatung

■ 5. September, Seniorenausflug zur
Blumeninsel Mainau

■ 14. September, Frauen, Ausflug
■ 13. September, 13.30 Uhr: AK Be-

triebsräte
■ 13. September, 17 Uhr: AK VL
■ 18. September, 13 Uhr: OV-Sitzung
■ 19. September, 18 Uhr: AK SBV
■ 24. September, 17 Uhr: Delegier-

tenversammlung in Offenburg
■ 26. September, 17.30 Uhr: AK Ar-

beits- und Gesundheitsschutz Mitglied in der IG Metall zu werden, lohnt sich jetzt gleich doppelt!

»Hallo und herzlich willkommen!

Du hast viel erreicht. Mit dem

Schritt in die Arbeits- und Studi-
enwelt ändert sich einiges, aber

Du bist nicht alleine. Die Jugend-

und Auszubildendenvertretung
( JAV), der Betriebsrat (BR) und

die IG Metall stehen Dir mit Rat
und Tat zur Seite. Für Deine

Fragen und Wünsche haben wir

immer ein offenes Ohr.

In den kommenden Wochen sind
wir in vielen Betrieben unter-

wegs und freuen uns, Dich

persönlich kennenzulernen.
Bis dahin einen tollen Start und

alles Gute!«

Norbert Göbelsmann,
Zweiter Bevollmächtigter
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Bei Fragen rund um das Thema
Ausbildung stehen wir Dir gerne
auch jederzeit telefonisch unter
0781 919 08-30 zur Verfügung.



Dieser Ausspruch ist vielleicht schon
etwas ausgelutscht, deshalb ist er aber
nicht weniger wahr. Das beweisen wir
von der IGMetall Jugend immer wie-
der, wenn wir in den Tarifrunden un-
sere Forderungen, zum Beispiel die
unbefristete Übernahme oder Mög-
lichkeiten zurWeiterbildung nach der
Ausbildung, durchsetzen. Das gelingt
uns vor allemdeswegen, weil wir eben
außerordentlich viele sind. Um es mit
einer Zahl zu benennen:Wir sind über
223000. Damit sind wir der größte
und durchsetzungsstärkste politische
Jugendverband in Europa!

Es kommt aber nicht nur auf die
Masse an, auch Klasse muss man
haben.Um indemBereich zu glänzen,
gibt es in ganz Deutschland soge-
nannte Ortsjugendausschüsse (OJA).
Im OJA treffen wir uns einmal im
Monat, umüber Themen zu sprechen,
die bei Euch in den Betrieben anlie-
gen, aber auch um unsere Forderun-
gen für die nächsten Tarifrunden zu
besprechen oder gemeinsame Aktivi-
täten zu planen. Auch in Pforzheim

gibt es so einen OJA. In der linken
Meldungsspalte seht Ihr oben die rest-
lichen Termine für dieses Jahr.

Dort findet Ihr auch Termine für
zwei Wochenendseminare. An vier
Wochenenden im Jahr treffen wir uns
in Stuttgart im Karl-Kloß-Haus, um
uns zu Themen, die uns interessieren
schlau zu machen. Der hauseigene
Partykeller gewährleistet eine ange-
messene Abendgestaltung. Generell
sorgen wir dafür, dass unsere Veran-

Gemeinsam sind wir stark!
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Man muss sich das so vorstellen:
Jeden Samstag trifft man sich mit
Freunden zum Grillen. Es ist klar,
dass jeder ein bisschen Fleisch mit-
bringt. Auch um die Kohle kümmert
sich immer jemand und um die Bier-
bestände muss man sich sowieso
keine Sorgenmachen. Alles soweit in
Ordnung. Okay, da ist immer der eine
Kumpel, der sagt, er esse nichts und
der deshalb auch nichts mitbringt.

Weil alles im Überfluss da ist, be-
schwert sich dann auch niemand,
wenn er am Ende doch etwas isst.
Beim nächsten Mal hat das befreun-
dete Pärchen, das gerade auf den
Umzug spart, auch nichts dabei. Jeder
denkt für sich, dass die zehn Euro für
Fleisch und Bier die beiden sicher
nicht am Umziehen hindern, aber
niemand sagt etwas, es haben ja noch
alle genug. So geht das weiter, jeder

nimmt es für selbstverständlich, dass
ja alle etwas abbekommen, und jeder
hat vermeintlich wichtige Gründe,
warum er oder sie heute eben nichts
mitbringt. An einem Samstag denkst
Du Dir auch, dass Du die anderen
lange genug durchgefüttert hast und
entscheidest Dich, heute derjenige zu
sein, der nichtsmitbringt, bis jetzt hat
es ja jedes Mal für alle gereicht.
Dummnur, dass jeder so gedacht hat
und Ihr außer dem Grill und dem
Avocado-Melonen-Salat von der
einen Freundin, die eben immer
einen Salat mitbringt, nichts am Start
habt.

Mit unseren Tarifverträgen ist es
übrigens genauso.Man kann sich nur
solange darauf verlassen, dass jeder
die Leistungen daraus bekommt, so-
lange alle ihren Teil dazu beitragen.
Also sei kein Schnorrer und tritt bei.
Nur so können wir unsere Tarifver-
träge durchsetzen und dafür sorgen,
dass jedes Jahr die Gehälter steigen.

Mit der Gewerkschaft ist es wie beim Grillen>TERMINE JUGEND

■ 11. September, Ortsjugendaus-
schuss, 18 Uhr, Jörg-Ratgeb-Str. 23

■ 8. Oktober, Ortsjugendausschuss,
18 Uhr, Jörg-Ratgeb-Str. 23

■ 19. bis 20. Oktober, Wochenend-Se-
minar, Karl-Kloß-Haus in Feuerbach

■ 13. November, Ortsjugendaus-
schuss, 18 Uhr, Jörg-Ratgeb-Str. 23

■ 23. bis 25. November, Wochenend-
seminar mit Jahresabschluss, Karl-
Kloß-Haus in Feuerbach

■ 10. Dezember, Ortsjugendaus-
schuss, 18 Uhr, Jörg-Ratgeb-Str. 23

Kurz notiert

■ G. Rau: Die IGMetall hat mit
der Firma G. Rau einen Anerken-
nungstarifvertrag abgeschlossen.
Vorausgegangen waren der Aus-
tritt der Firma G. Rau aus der
Tarifgemeinschaft im Bundesver-
band Schmuck, Uhren, Silberwa-
ren und verwandte Industrien im
April dieses Jahres und massive
Proteste der Beschäftigten wäh-
rend der Edelmetall-Tarifrunde
2018.

■ Gutmann: Die sich in eigenver-
waltender Insolvenz befindliche
Firma Exclusivhauben Gutmann
plant 21 Entlassungen.

■ Linxens:Nachdem der chinesi-
sche Chiphersteller Tsinghua
Unigroup die Firma Linxens ge-
kauft hat, soll nun deren Stand-
ort in Niefern zum Jahresende
geschlossen werden. Betroffen
sind 74 Beschäftigte.

■ Beitragsanpassungen 2018
In den nächsten Monaten wer-
den die IG Metall-Beiträge ent-
sprechend den Tariferhöhungen
der jeweiligen Branchen ange-
passt.

Pforzheim

Gemeinsam einfach stärker – in der Gewerkschaft und beim Grillen
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staltungen nicht langweilig werden.
Jetzt liegt es an Dir, den Schritt zu tun
und Dich uns anzuschließen. So
kannst auchDuDeinen Teil dazu bei-
tragen, dass dieAusbildung inDeinem
und vielen anderen Betrieben in Zu-
kunft noch besser wird. Solltest Du
noch Fragen haben, geh einfach zu
Deiner Jugend- undAuszubildenden-
vertretung odermelde Dich direkt bei
der IG Metall. Unser Jugendsekretär
Jonathan Koch hilft Dir gerne weiter.



CSD will die Jugend offen ihre Soli-
darität gegenüber sexueller Minder-
heiten kundtun und Ausgrenzung
entgegenwirken, denn bei der IG
Metall ist eben klar: Solidarität kennt
weder Geschlecht oder Grenzen
noch sexuelle Orientierung.

Doch neben dem Spaß an der Parade
und dem schillernden Fest des CSD
steht ein wichtiges Statement für die
IG Metall Jugend im Vordergrund:
»Wir stehen Homosexualität offen
gegenüber, bei uns hat Homophobie
keinen Platz!«Mit der Teilnahme am

Die IG Metall Jugend Stuttgart auf der Polit-Parade des CSD

Am28. Juli fand die bunte Parade des
Christopher Street Day (CSD) in
Stuttgart statt. Mittendrin hatte die
IG Metall Jugend ihren Platz. Der
CSD-Demonstrationszug dient dazu,
die politischen und gesellschaftlichen
Forderungen der Regenbogen-Com-
munity öffentlich darzustellen. Dazu
gehören insbesondere lesbische,
schwule, bisexuelle, transsexuelle,
transgender, intersexuelle und
queere Menschen. Über 175000 Be-
suchende säumten am Straßenrand
die friedliche Demonstration für
vollständige rechtliche Gleichberech-
tigung und gesellschaftliche Akzep-
tanz.

Mit farbenfroher Bekleidung
zogen Aktive der IG Metall Jugend
als Teil der Parade durch Stuttgart.

Unterstützt wurden die jungen Kol-
leginnen und Kollegen durch den
Unimog, der auch einen »Ghetto-
blaster« für die passende Musik an
Bord hatte und tolle Transpis der
Ortsjugendausschüsse der IGMetall.
Das großartige Banner, auf dem ein
Diamant mit dem Schriftzug »Res-
pekt. Solidarität. Gerechtigkeit. IGM
Jugend BaWü auf Expedition Wir.«
zu sehen war, wurde von einer ehren-
amtlichen Kollegin aus Mannheim
entworfen und durch den Ortsju-
gendausschuss der IG Metall Stutt-
gart umgesetzt. Der Diamant symbo-
lisiert die neue Kampagne der IG
Metall Jugend Baden-Württemberg,
die sich auf den Weg gemacht hat,
einen neuenManteltarifvertrag Aus-
bildung zu entwickeln.

IGMetall Jugend auf »ExpeditionWir«
Unter dem Motto »Expedition Wir« setzte die IG Metall Jugend Stuttgart auf der Polit-Parade des Christopher Street Day
Ende Juli ein Zeichen für Vielfalt, Respekt, Akzeptanz und Gleichberechtigung.
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Im Rahmen einer Kampagne war es
im vergangenen Jahr das Ziel der IG
Metall Jugend Stuttgart, die Politik
auf den dringenden Handlungsbe-
darf bei der Novellierung des Berufs-
bildungsgesetzes (BBiG) aufmerk-
sam zu machen.

Wir, die IGMetall Jugend Stutt-
gart, hatten uns dafür entschieden,
im Frühjahr 2017 eine Podiumsdis-
kussion mit Kandidierenden aller
Parteien zu organisieren, um uns
einen Überblick über die verschiede-
nen Standpunkte zu diesem Thema
zu verschaffen und unsere Forderun-
gen zu platzieren.

Seit unserer Podiumsdiskussion hat
sich einiges getan. Der Bundestag
wurde neu gewählt und auch die neue
Bundesregierung hat, wenn auch mit
einigen »Startschwierigkeiten«, ihre
Arbeit aufgenommen. Im Koalitions-
vertragwurde tatsächlich das BBiG er-
wähnt!Dort heißt es: »ImRahmender
Novelle des Berufsbildungsgesetzes
(BBiG) werden wir eine Mindestaus-
bildungsvergütung im Berufsbil-
dungsgesetz verankern. Das Gesetz
soll bis zum 1. August 2019 beschlos-
senwerden und zum1. Januar 2020 in
Kraft treten. In diesem Rahmen wol-
len wir die Modernisierung der Aus-

bildungs- und Aufstiegsordnungen
unter anderem im Hinblick auf eine
digitale Ausbildungsstrategie sowie
eineVerbesserung der Rahmenbedin-
gungen erreichen.« Diese Erwähnung
sehen wir als unseren Erfolg. Unsere
Forderung nach einer Mindestausbil-
dungsvergütung hat endlichGehör ge-
funden und wird nun umgesetzt.

Die weiteren Änderungen und
Ergänzungen, die die Bundesregie-
rung im BBiG durchführen will, sind
bisher recht vage. Wir sind jedoch
zuversichtlich, dass wir am Ende ein
zufriedenstellendes Ergebnis erhal-
ten werden.

Trotzdem wollen wir uns nicht mit
dem Erreichten zufriedengeben, son-
dern weiterhin versuchen, unsere
Ziele zu erreichen. Ihr habt Lust
Euch an dem Prozess zu beteiligen?
Dann kommt in unseren Ortsju-
gendausschuss. Er findet dienstags in
den geraden Kalenderwochen um
17.30 Uhr in der Geschäftsstelle der
IG Metall Stuttgart statt.

Auf der Website der IG Metall Stuttgart
erfahrt Ihr mehr über die Novellierung
des BBiG und weitere Pläne der IG Me-
tall Jugend:

stuttgart.igm.de/jugend

Großer Erfolg: Politik setzt Forderungen der IG Metall Jugend um

>TERMINE Seniorenversammlungen

Stuttgart
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■ Obere Neckarvororte
6. September, 14.30 Uhr
Turnerbund Untertürkheim e.V.
Württembergstr. 121 , 70327 Stuttgart

■ Fildern
11. September, 15 Uhr
Vereinsgaststätte SV Möhringen
Hechinger Str. 113, 70567 Stuttgart

■ Innenstadt
20. September, 14.30 Uhr
Altes Feuerwehrhaus Süd
Möhringer Str. 56, 70199 Stuttgart

■ Zuffenhausen
25. September, 14.30 Uhr, Waldh. Zuff.
Hirschsprungallee 5, 70435 Stuttgart
»Elektromobilität: Chancen-Risiken«

■ Feuerbach
25. September, 14.30 Uhr
Keglerheim Feuerbach
Am Sportpark 9, 70469 Stuttgart

■ Bad Cannstatt
26. September, 14.30 Uhr
TSV-Heim
Neckartalstr. 261, 70376 Stuttgart

■ Böblingen/Sindelfingen
27. September, 14 Uhr
Ernst-Schäfer-Haus, Corbeil-Essones-
Platz 10, 71063 Sindelfingen

Die Termine für die Seniorenver-
sammlungen werden auch auf
unserer Webseite bekannt gegeben.

stuttgart.igm.de/termine
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besserungen für alle erreicht und der
Geltungsbereich soll auch auf dual
Studierende ausgeweitet werden. Bei
der IG Metall Ulm starten wir gerade
in die Diskussion. Wir haben einiges
geplant. Auch die kommenden Be-
grüßungsrunden und die Wahlen der
Jugend- und Auszubildendenvertre-
tungen wollen wir nutzen, um unsere
Themen in den Betrieben zu setzen.

Beschäftigten nach sich. Das stellt
auch die berufliche Ausbildung und
Bildung vor neueHerausforderungen.

Wo wir hinwollen Die bisherigen
drei MTV für Auszubildende wollen
wir in einen gemeinsamen Mantelta-
rifvertrag überführen, der die Ausbil-
dung zeitgemäß und zukunftsfähig
gestaltet. Dabei sollen spürbare Ver-

Die IG Metall Jugend Ulm beim Jugendcamp in Markelfingen

Die Neuen kommen

Jedes Jahr beginnen im Septem-
ber viele neue Kolleginnen und
Kollegen bei Euch im Betrieb ih-
re Ausbildung. Das bedeutet für
viele auch zeitgleich, dass nach
der Schule ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt.

Deswegen heißt Eure neuen
Kolleginnen und Kollegen auch
im Namen der IG Metall herz-
lich willkommen.
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Das Beste für alle!
Die IG Metall Jugend Baden-Württemberg startet eine neue Kampagne.

Unter dem Motto »Das Beste für al-
le!« hat die IG Metall Jugend Baden-
Württemberg ihre neue Kampagne
zur Tarifrunde 2020 gestartet. Ziel ist
es, dass wir in der Jugend eine starke
Tarifbewegung auf die Beine stellen
und spürbare Verbesserungen im
Manteltarifvertrag (MTV) Auszubil-
dende erreichen. Der Kick-Off fand
vom 29. Juni bis 1. Juli beim Jugend-
camp inMarkelfingen statt. Auch die
IG Metall Jugend Ulm war vor Ort.

Wo wir herkommen Im Zuge der
Lehrlingsbewegung entstand in den
1970er Jahren die Idee, einen MTV,
der die Rahmenbedingungen der be-
trieblichen Ausbildung regelt, zu er-
kämpfen. Die Idee wurde 1978 Wirk-
lichkeit und seither gab es nur an we-
nigen StellenNachbesserungen. Aller-
dings hat sich unsereWelt in den ver-
gangenen 40 Jahren enorm verändert.
Automatisierung und Digitalisierung
ziehen neue Anforderungen an die

Verhandlungen bei Spohn & Burkhardt sind ins Stocken geraten
Trotz der Einigung auf ein Eckpunk-
tepapier im Juli sind die Verhand-
lungen bei Spohn & Burkhardt ins
Stocken geraten. Schuld ist die Blo-
ckadehaltung des Arbeitgebers, der
die Kostenbelastung durch den Ta-
rifvertrag als nicht zeitgemäß für ein
mittelständisches Unternehmen be-
zeichnet. »Dies entspricht in keinster

Weise den Tatsachen«, schildert
Christian Velsink, betreuender Ge-
werkschaftssekretär der IG Metall.
»Wir versuchen mit einer Kombina-
tion aus Anerkennungstarifvertrag
und Sanierungstarifvertrag eine
passgenaue Lösung für das Unter-
nehmen zu finden«, so Velsink wei-
ter. Jetzt muss sich der Arbeitgeber

entscheiden, ob er eine Lösung am
Verhandlungstisch oder aber in ei-
ner Auseinandersetzung möchte.
»Die Beschäftigten möchten keine
Auseinandersetzung, sind dafür aber
bereit«, sagt Muhamet Sefa, Be-
triebsratsvorsitzender bei Spohn &
Burkhardt. Wie es weitergeht, ent-
scheidet sich noch Ende August.

September 2018
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Sozialpolitischer
Arbeitskreis der

Seniorinnen und Senioren
am Dienstag, 11. September,
von 9.30 bis 12 Uhr
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Ortsjugendausschuss
am Dienstag, 18. September,
von 17.30 bis 19.30 Uhr
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Sitzung des
Ortsvorstands

am Mittwoch, 19. September,
von 8 bis 15 Uhr
im Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Delegiertenversammlung
am Mittwoch, 19. September,
von 16 bis 19 Uhr
im Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Ortsfrauenausschuss
am Dienstag, 25. September,
von 17.30 bis 19 Uhr
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Vertrauensleute
Arbeitsteam

am Mittwoch, 26. September,
von 13.30 bis 16 Uhr
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Die IG Metall forciert die Studierendenarbeit
Seit dem 1. Mai verstärkt Christina
Stobwasser das Team der IG Metall
Ulm. Sie wird künftig für die Ge-
schäftsstellen Friedrichshafen, Sin-
gen, Albstadt und Ulm die Studie-
rendenarbeit gestalten.

Ihr Studium der Politikwissen-
schaften führte die gebürtige Rhein-
länderin nach Greifswald, Frankfurt
und Darmstadt. Anschließend wur-
de sie bei der IG Metall Nürnberg

und dem Traineeprogramm haupt-
amtlich tätig.

Die IG Metall Baden-Württem-
berg hat derzeit fünf Stellen für die
Studierendenarbeit besetzt und will
noch weitere schaffen, um Studie-
rende in Betrieb und Uni zu aktivie-
ren.Wir wünschen Christina und al-
len weiteren einen guten Start für ihr
Projekt und freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit. Christina Stobwasser
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Schwerbehinderte
wählen Vertreter

Hoffest: ein schöner
Nachmittag

Reiner: kein Tarifausstieg!
Furtwanger-Beschäftigte wehren sich gegen die Kündigung.

Was lange währt: Schuler in Horgen wählte Betriebsrat

Villingen-Schwenningen

Die Belegschaft von Reiner in Furt-
wangen will ihren Tarifvertrag zu-
rück! Über 100 Beschäftigte protes-
tierten im Rahmen einer aktivieren-
den Mittagspause gegen die Kündi-
gung des Arbeitgebers zum Jahres-
ende 2018.

In einer Abstimmung votierte
eine große Mehrheit dafür, sich an
weiteren Aktionen zur Wiederher-
stellung der Tarifbindung beteiligen
zu wollen. »Das ist ein klares Signal
an die Geschäftsführung«, sagt Tho-

mas Bleile, Bevollmächtigter der
IG Metall Villingen-Schwenningen.
»Wir versuchen, den Arbeitgeber zur
Rücknahme der Kündigung zu bewe-
gen. Wenn das nichts nützt, starten
wir nach der Sommerpause den
Motor.« In diesem Jahr brenne zwar
noch nichts an, ab Januar 2019
könnte es aber zur Abkopplung von
der tariflichen Entgeltentwicklung
kommen. Der Tarifausstieg wäre au-
ßerdem kein gutes Zeichen für an-
dere Betriebe in Furtwangen. Des-

halb unterstützten Beschäftigte von
Siedle, Wehrle, Ketterer Druckguss,
E.Dold (alle Furtwangen) undWalor
aus Vöhrenbach die Aktion. »Die
Ketterer-Belegschaft ist gerade selbst
dabei, die Tarifbindung zu schaffen«,
so Bleile. Fortsetzung folgt.

Im Stammhaus der Autowelt Schuler
in Horgen wurde jetzt ein Betriebsrat
gewählt. »Was lange währt, wird
endlich gut«, so das Fazit von Niels-

Krischan Köhncke, dem frisch geba-
ckenen Betriebsratsvorsitzenden.

Die Beschäftigten am Standort
haben lange und viel diskutiert und

schlussendlich
gemeinsam
entschieden.
Die Wahlbetei-
ligung von
mehr als 78
Prozent spricht
jedenfalls eine
deutliche Spra-
che. Schon ei-
nige Jahre ist
Oliver Böhme
in dieser Sache
aktiv. Bei der
IG Metall Vil-

lingen-Schwenningen ist er für das
Kfz-Handwerk zuständig. »Zu einem
modernen Betrieb mit jetzt über 350
Beschäftigten in der Schuler-Gruppe
gehört ein örtlicher Betriebsrat«, sagt
Böhme. Fünf Beschäftigte aus den
unterschiedlichen Bereichen wie
Verkauf, Service und Werkstatt wer-
den zukünftig die Interessen aller
Beschäftigten vertreten.

Aber damit nicht genug: In ei-
nem weiteren Betrieb der Schuler-
Gruppe, dem Lack- und Karosserie-
Zentrum mit zwei Standorten in
Villingen, wollen die Beschäftigten
ebenfalls einen Betriebsrat wählen.
Darüber wird in einer der kommen-
den Ausgaben zu berichten sein.
villingen-schwenningen.igm.de
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Hoffest bei der IG Metall Villingen-
Schwenningen mit rund 120 Gästen,
ein schöner Nachmittag bei fast per-
fektem Wetter. Der Truck der IG Me-
tall-Roadshow unterstützte tatkräftig.

Vom 1. Oktober bis 30. November fin-
den auch in der Region der IG Metall
Villingen-Schwenningen die Wahlen
zu den Schwerbehindertenvertretun-
gen statt. In Betrieben mit mindes-
tens fünf schwerbehinderten oder
gleichgestellten Beschäftigten können
Schwerbehindertenvertreter gewählt
werden. Wahlberechtigt sind die
schwerbehinderten Beschäftigten. Die
Vertretungen leisten einen wesentli-

chen Beitrag zur dauerhaften Inklu-
sion von Menschen mit Behinderung
im Betrieb und vertreten die Interes-
sen dieser Menschen in Zusammenar-
beit mit dem Betriebsrat. Die Schwer-
behindertenvertreter sind Ansprech-
partner bei allen Fragen zu Präven-
tion, Inklusion und Rehabilitation.
»Nur eine starke und breit aufgestellte
Interessenvertretung kann sicherstel-
len, dass die Belange der Kolleginnen
und Kollegen mit einer Behinderung
im Betrieb erfolgreich berücksichtigt
werden«, sagt Uwe Acker von der
IG Metall. Die IG Metall unterstützt
und berät die Schwerbehindertenver-
treter in vielfältiger Weise. Der regio-
nale Arbeitskreis Schwerbehinderten-
vertretung diskutiert regelmäßig über
aktuelle Themen.

Neu gewählt: Ursula Dorn-Blaesner, Fabian Merkle, Anja
Frommer, Frank Hauser, Niels-Krischan Köhncke (v.l.)

Betriebsrat: Hast Du
keinen, wähl Dir einen

Die IG Metall Villingen-Schwenningen
unterstützt Beschäftigte, wenn sie in
ihrem Betrieb einen Betriebsrat grün-
den wollen. Andreas Ziegler hilft
schnell, kompetent und unkompli-
ziert in allen Phasen der Gründung.
Anfragen, auch vertraulich, unter
Telefon 0160 533 10 93 oder E-Mail
Andreas.Ziegler@igmetall.de
betriebsrat-gruenden.de

Kundgebung bei Reiner: Mehr als 100 Beschäftigte protestierten.
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Neu im Team

Seit 1. August gehört der 46-jäh-
rige André Kaufmann zu unse-
rem Kooperationsteam.

Mit ihm haben wir einen er-
fahrenen politischen Sekretär ge-
wonnen, der mit Erfahrung,
Witz und Wissen Ludwigsburger
und Waiblinger Interessenvertre-
ter unterstützen wird. Darüber
hinaus wird sich André dem
Thema Arbeits- und Gesund-
heitsschutz widmen.

André ist durch und durch
Metaller: Seine Ausbildung als
Konstruktionsmechaniker und
seine Erfahrungen als Betriebs-
rat und Betriebsratsvorsitzender
sind für ihn kostbares Rüstzeug
für seine Arbeit als politischer
Sekretär.

Seit 2004 arbeitet er für die
IG Metall in Baden-Württem-
berg, erst in Schwäbisch Hall,
dann in Stuttgart und jetzt in
unseren Reihen. Da wie dort
motiviert ihn ein Satz von Knut
Becker: »Wer etwas will, findet
Wege. Wer etwas nicht will, fin-
det Gründe.«

Auf die Frage, warum er als
politischer Sekretär arbeitet,
kommt stante pede: »Weil ich
so dazu beitragen kann, die
(Arbeits)Welt jeden Tag ein
kleines Stück besser zu ma-
chen.«

Mit dieser Motivation passt
André super zu uns und den
anstehenden betrieblichen,
regionstypischen und gesell-
schaftlichen Herausforderun-
gen.

Mehr Selbstbestimmung bei der Arbeitszeit
Neue Möglichkeiten für Beschäftigte in der Metall- und Elektroindustrie

In der Tarifbewegung 2018 haben
wir neue Arbeitszeitansprüche
durchgesetzt. Die Beschäftigten ha-
ben nun die Möglichkeit, ihre Ar-
beitszeiten stärker selbst zu bestim-
men – mit dem Recht auf verkürzte
Vollzeit und der Wahloption auf ta-
rifliche Freistellungszeit, bei der
sich Beschäftigte für mehr freie Ta-
ge anstelle von Geld entscheiden
können.

UnserMotto für die Umsetzung
der neuen Möglichkeiten lautet: Alle
Kolleginnen und Kollegen, die ihre
neuen Rechte in Anspruch nehmen
wollen, sollen dies auch tun können:
»Wer will, der kann!«

Verkürzte Vollzeit Mit der neuen
Regelung zur verkürzten Vollzeit
können Beschäftigte ihre Arbeitszeit
für einen Zeitraum zwischen 6 und
24 Monaten auf bis zu 28 Stunden in
der Woche verringern. Danach gilt
automatisch die vorherige Arbeits-
zeit – oder sie gehen erneut in ver-
kürzte Vollzeit.

Anspruchsberechtigt sind alle
Beschäftigten mit einer individuel-
len regelmäßigen Arbeitszeit von 35
Stunden pro Woche (normale Voll-
zeit). Teilzeitbeschäftigte müssen zu-
nächst in eine Vollzeitbeschäftigung
wechseln. Nach einer Beschäfti-
gungszeit von sechsMonaten in nor-
maler Vollzeit können sie dann ei-
nen Antrag auf die verkürzte Vollzeit
stellen.

Der Anspruch für die verkürzte
Vollzeit entsteht nach einer Betriebs-

zugehörigkeit von mindestens zwei
Jahren.

Um die verkürzte Vollzeit in
Anspruch nehmen zu können,
muss sechs Monate vor dem ge-
wünschten Beginn der Arbeitszeit-
absenkung ein Antrag gestellt wer-
den. Der Beginn der verkürzten
Vollzeit muss jeweils auf dem ers-
ten Kalendertag eines Kalender-
vierteljahres liegen.

Tarifliche Freistellungszeit Mit
der Wahloption zur tariflichen Frei-
stellungszeit können Beschäftigte
zusätzliche freie Tage erhalten.

Beschäftigte mit besonders be-
lastenden Arbeitszeiten oder in be-
sonderen Lebenssituationen können
das neue tarifliche Zusatzgeld
(T-ZUG – neue jährliche Einmal-
zahlung) in Zeit statt in Geld neh-
men. Dadurch können sie acht zu-
sätzliche freie Tage erhalten. Sechs
Tage entsprechen dem Geldwert
des tariflichen Zusatzgeldes, zwei
Tage gibt es zusätzlich, um die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf

Arbeitsgruppe »Arbeitszeit«
Es liegt in der Natur der Sache, dass
die Beschäftigten zu den neuen Ar-
beitszeit-Optionen des Tarifab-
schlusses 2018 viele Fragen haben.
Darüber hinaus müssen wir uns ein-
klinken in die Bedarfsermittlung
und in die Personalplanung – damit
unser Tarifergebnis für alle Beschäf-
tigten ein Erfolg wird.

Um betriebsübergreifend Konzepte,
Ansprachematerialien und Betriebs-
vereinbarungsbausteine entwickeln
zu können, haben wir eine Arbeits-
gruppe »Arbeitszeit« ins Leben geru-
fen.

Christian Friedrich und Susan-
ne Thomas werden die Arbeitsgrup-
pe unterstützen und begleiten.

und die Gesundheit von belasteten
Beschäftigten besonders zu för-
dern. Wahloption haben Kollegin-
nen und Kollegen, die im Schicht-
dienst arbeiten, die Angehörige
pflegen oder die Kinder betreuen.

Die Wahloption Schicht ist ge-
dacht für Beschäftigte in Drei-
schicht, in Dauernachtschicht als
auch in Wechselschicht.

Die Wahloption Pflege dient
der Pflege von Angehörigen ersten
Grades. Akutpflege ist gesondert ge-
regelt.

Die Wahloption zur Betreuung
eines Kindes – bis zum vollendeten
achten Lebensjahr – ist der besseren
Vereinbarkeit von Familie und Beruf
gewidmet.

Nähere Informationen und Antrags-
formulare sind in den Betriebsrats-
büros abrufbar.

Ein Erklärvideo findet sich unter
igmetall.de/video-
tarifvertraege-zur-
arbeitszeit-29828.htm

Ein erstes Treffen der Arbeitsgruppe
findet statt
am 27. September
von 13 bis 16 Uhr
im IG Metall-Haus Waiblingen.
Interessierte Betriebsräte sind herz-
lich eingeladen, mit uns die Ge-
schichte der Arbeitszeiten weiterzu-
schreiben.
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Neu im Team

Seit 1. August gehört der 46-jäh-
rige André Kaufmann zu unse-
rem Kooperationsteam.

Mit ihm haben wir einen er-
fahrenen politischen Sekretär ge-
wonnen, der mit Erfahrung,
Witz und Wissen Ludwigsburger
und Waiblinger Interessenvertre-
ter unterstützen wird. Darüber
hinaus wird sich André dem
Thema Arbeits- und Gesund-
heitsschutz widmen.

André ist durch und durch
Metaller: Seine Ausbildung als
Konstruktionsmechaniker und
seine Erfahrungen als Betriebs-
rat und Betriebsratsvorsitzender
sind für ihn kostbares Rüstzeug
für seine Arbeit als politischer
Sekretär.

Seit 2004 arbeitet er für die
IG Metall in Baden-Württem-
berg, erst in Schwäbisch Hall,
dann in Stuttgart und jetzt in
unseren Reihen. Da wie dort
motiviert ihn ein Satz von Knut
Becker: »Wer etwas will, findet
Wege. Wer etwas nicht will, fin-
det Gründe.«

Auf die Frage, warum er als
politischer Sekretär arbeitet,
kommt stante pede: »Weil ich
so dazu beitragen kann, die
(Arbeits)Welt jeden Tag ein
kleines Stück besser zu ma-
chen.«

Mit dieser Motivation passt
André super zu uns und den
anstehenden betrieblichen,
regionstypischen und gesell-
schaftlichen Herausforderun-
gen.

Mehr Selbstbestimmung bei der Arbeitszeit
Neue Möglichkeiten für Beschäftigte in der Metall- und Elektroindustrie

In der Tarifbewegung 2018 haben
wir neue Arbeitszeitansprüche
durchgesetzt. Die Beschäftigten ha-
ben nun die Möglichkeit, ihre Ar-
beitszeiten stärker selbst zu bestim-
men – mit dem Recht auf verkürzte
Vollzeit und der Wahloption auf ta-
rifliche Freistellungszeit, bei der
sich Beschäftigte für mehr freie Ta-
ge anstelle von Geld entscheiden
können.

UnserMotto für die Umsetzung
lautet: Alle Kolleginnen und Kolle-
gen, die ihre neuen Rechte in An-
spruch nehmen wollen, sollen dies
auch tun können: »Wer will, der
kann!«

Verkürzte Vollzeit Mit der neuen
Regelung zur verkürzten Vollzeit
können Beschäftigte ihre Arbeitszeit
für einen Zeitraum zwischen 6 und
24 Monaten auf bis zu 28 Stunden in
der Woche verringern. Danach gilt
automatisch die vorherige Arbeits-
zeit – oder sie gehen erneut in ver-
kürzte Vollzeit.

Anspruchsberechtigt sind alle
Beschäftigten mit einer individuel-
len regelmäßigen Arbeitszeit von 35
Stunden pro Woche (normale Voll-
zeit). Teilzeitbeschäftigte müssen zu-
nächst in eine Vollzeitbeschäftigung
wechseln. Nach einer Beschäfti-
gungszeit von sechsMonaten in nor-
maler Vollzeit können sie dann ei-
nen Antrag auf die verkürzte Vollzeit
stellen.

Der Anspruch für die verkürzte
Vollzeit entsteht nach einer Betriebs-

zugehörigkeit von mindestens zwei
Jahren.

Um die verkürzte Vollzeit in
Anspruch nehmen zu können,
muss sechs Monate vor dem ge-
wünschten Beginn der Arbeitszeit-
absenkung ein Antrag gestellt wer-
den. Der Beginn der verkürzten
Vollzeit muss jeweils auf dem ers-
ten Kalendertag eines Kalender-
vierteljahres liegen.

Tarifliche Freistellungszeit Mit
der Wahloption zur tariflichen Frei-
stellungszeit können Beschäftigte
zusätzliche freie Tage erhalten.

Beschäftigte mit besonders be-
lastenden Arbeitszeiten oder in be-
sonderen Lebenssituationen können
das neue tarifliche Zusatzgeld
(T-ZUG – neue jährliche Einmal-
zahlung) in Zeit statt in Geld neh-
men. Dadurch können sie acht zu-
sätzliche freie Tage erhalten. Sechs
Tage entsprechen dem Geldwert des
tariflichen Zusatzgeldes, zwei Tage
gibt es zusätzlich, um die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf und die

Arbeitsgruppe »Arbeitszeit«
Es liegt in der Natur der Sache, dass
die Beschäftigten zu den neuen Ar-
beitszeit-Optionen des Tarifab-
schlusses 2018 viele Fragen haben.
Darüber hinaus müssen wir uns ein-
klinken in die Bedarfsermittlung
und in die Personalplanung – damit
unser Tarifergebnis für alle Beschäf-
tigten ein Erfolg wird.

Um betriebsübergreifend Konzepte,
Ansprachematerialien und Betriebs-
vereinbarungsbausteine entwickeln
zu können, haben wir eine Arbeits-
gruppe »Arbeitszeit« ins Leben geru-
fen.

Christian Friedrich und Susan-
ne Thomas werden die Arbeitsgrup-
pe unterstützen und begleiten.

Gesundheit von belasteten Beschäf-
tigten besonders zu fördern. Wahl-
option haben Kolleginnen und Kol-
legen, die im Schichtdienst arbei-
ten, die Angehörige pflegen oder
die Kinder betreuen.

Die Wahloption Schicht ist ge-
dacht für Beschäftigte in Drei-
schicht, in Dauernachtschicht als
auch in Wechselschicht.

Die Wahloption Pflege dient
der Pflege von Angehörigen ersten
Grades. Akutpflege ist gesondert ge-
regelt.

Die Wahloption zur Betreuung
eines Kindes – bis zum vollendeten
achten Lebensjahr – ist der besseren
Vereinbarkeit von Familie und Beruf
gewidmet.

Nähere Informationen und Antrags-
formulare sind in den Betriebsrats-
büros abrufbar.

Ein Erklärvideo findet sich unter
igmetall.de/video-
tarifvertraege-zur-
arbeitszeit-29828.htm

Ein erstes Treffen findet statt
am 27. September
von 13 bis 16 Uhr
im IG Metall-Haus Waiblingen,
Fronacker Straße 60.
Interessierte Betriebsräte sind herz-
lich eingeladen, mit uns die Ge-
schichte der Arbeitszeiten weiterzu-
schreiben.
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